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Arbeiter-Sport
Mfiball

Spiegel vom Sonntag , 18 April 1928, 3. Bezirk
Ä ib̂ ^ ield setzt seinen Siegeszug gegen Wilferdingen fort und'

otI 1 StoSmit 2 : 0 die gefährlichste Klippe der Vorrunde . 2.V ^ aften 4 : 2 für Wilferdingen.
Lokaltreffen Durlach — Aue behält Durlach mit 4 : 1 dieMnd. 2 . Mannschaften 2 : 1 für Durlach .
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ki,,?*?*lvereinigung Karlsruhe kann in Knielinge« nur ein 3 : 2 -
J”s berausbringen. 2. Mannschaften S : 3 für Knielingen.

>e,̂ Ä °rraschend kommt der Ausgang des Treffens von Ettlingen
:» ?« ~ Karlsruhe, mit 2 : 2 trennte man sich . 2. Mannschaftenmr Karlsruhe.

ich,̂ uwettersbach muh gegen West-Karlsruhe mit 2 : 4 seine'Niederlage einstecken .
veP ^ Bulach muh Reichenbach mit 5 : 2 Haare lassen.

Ütti*c 'n batte gegen Union Karlsruhe mit 1 : 4 das Nach-
* 2- Mannschaften 1 : 0 für Union,i K L lilvc

ist das Abschneiden
es nur einen 2 : 1 -

100 frlente15 schmeichelhaft für Wolfartsweier
wei « acker Karlsruhe. Letzteren gelingt
6e >- ^ "»ubeimien .
alle rt 3 : 2 geht Müblburg als geschlagen von Durmersheim nach
ilbe

' • 2 . Mannschaften 4 : 3 für Mühlburg,
laß' Uts ^ ^rünwinkel leistete Mörsch guten Widerstand , muh sich aber
ren Cchluhpfisf mrt 4 : 1 als geschlagen bekennen . 2 . Mann-

^ U 1 für Grünwinkel .
■0|i P

*5Ur8n, £ *er gilbet in Forchheim mit 3 : 1 seinen Bezwinger.
« ^ "dolsheim kehrt Darlanden mit einer 1 : 2 - Niederlage nach

, Zugendspiele
s*insteinbach — Pforzheim 0 : 1 .

^sshsburg — Durmersheim 3 : 0 . Durlach — Hagsfeld 0 : 5.
Arnstein — Wacker 2 : 3. Mörsch — Grünwinkel 0 : 3.

Mannsch . Mühlburg — Königsbach 7 : 1 . Durlach —
ittinon —7 Durmersheim 1 : 3. L. Br.

^ Feudenheim I — Waldhof I 8 : 2
seiner Tressen war obiges. Dar Spiel blieb im Rahmen des

»,
*- Die technisch bessere CI, sühne an Halbzeit schon mit 4 : 0.% ^»bwcchsel ausgeglichenes Spiel . Waldhos holt ein Tor auf .

dauert die Freude und abermals ist F . noch viermal erfolg -
Tresfer kann Waldhof nur noch entgegensetzen . Der Schlub -^ dig, em würdiges Spiel . er, R,Fr . Br.

Walldorf l — Leimen 13 : 3
nützt seine Chancen vor Halbzeit nicht genügend aus^ "erhalben mit dem Schlußergebnis von 3 : 3 zusriedcn geben .

Grünwinkel I — Mörsch I 4 : 1 lü : 11

V
und

Hd Anstoß wird vor dar GritnwinNer Tor getragen / Vorläufig
Ansturm der Gäste abgewehrt. Ein EigeMor verhtlst Mörsch

zur Führung. Bet diesem Stand bleibt es bis zu Seitenwechsel. Unver¬
ändert nimmt dar Treffen seinen Fortgang. Mörsch ist immer noch zeit¬weise überlegen, bis es Grünwinkel gelingt, durch Nachschub aus dem Hin¬terhalt in Führung zu gehen . Vorher glich Mörsch ebenfalls durch Eigen,
tor aus . Grünwinkel bucht sodann Nr. 8 und in der letzten Minute der
Spielzeit durch Elfmeter den 4. Treffer . Ein schönes Spiel war beendet ,an dem Mörsch den besten Anteil hat . L . Br.

Forchheim — Neuburgweier 3 : 1
Forchheim erzielt in regelmäßigen Abständen vor Halbzeit 3 Tore ,denen Neuburgweier durch Mißverständnis der Forchheimer Htntermann-

fchast nur eines entgegensetzen konnte . Forchheim zeigte unter der heutigen
Ausstellung ein gefälliges Spiel . Ebenfalls darf von Neuburgweier berich¬tet werden , daß es im technischen Teil Fortschritte gemacht hat , doch in
der Schlutzbctrachtung schweigt des Spielers Höflichkeit. E. Hl—,

Knielinge« ASV . — Svielvereimgung Khe. 2 : 3
Vor Halbzeit kann Knielingen ein Tor vorlegen. Kurz nach Platz¬

wechsel zieht Spielvcretnigung gleich und erhöht seinen Vorsprung auf2 : 1 . Kntelingen gleicht aus , muß sich aber kurz vor Schluß mit 3 : 2als geschlagen bekennen. Mel.—

Khe.-West I — Hohenwettersbach 14 : 2
Durch Nichtantreten des Unparteiischen der 2. Mannschaften trugen die¬

selben ein Freundschaftsspiel aus , das Khe.-West mit 2 : 1 für sich ent-
scheiden konnte . Nachdem trafen stch die ersten Els. Anfänglich verteilter
Feldspiel bringt eine Ucberlegenhett von West, welche 3 Tore vorlegen, dem
Hohenwettersbach kurz vor Halbzeit eines entgegensetzen kann. Nach wech-
selvollcm Spiel , daS zum größten Teil für Hohenwettersbach sprach, wurdedar Endergebnis von 4 : 2 sür West herg^stellt. T. P .

F.- C. Union I — ASB . Eggenstein I 4 : 1
E. lieferte aus dem U .-Platz ein annehmbares Spiel . Die Niederlageist etwas hart sür sie , zumal die Hintermannschaft aufopfernd arbeitete unddies in der Hauptsache der Torwart. Dasselbe ist von der Hintermann¬

schaft von U . zu sagen . Beide Sturmrcihen hatten daher einen schwerenStand . U . war jedoch erfolgreicher . Bei Halbzeit stand das Treffen 1 : 0.Darnach gleicht E . aus . In der Folgezeit erzielt U . 3 weitere Treffer ,dem E . trotz aller Anstrengungen nichts mehr entgegensetzen kann. Der
Schiedsrichter leitete sehr korrekt .

II . Mannschaften 1 : 0 für U .
Union III — Durmersheim III 1 : 3. G . G.
Durmersheim I — „Erün-Weib " Mühlburg I 3 : 2 ll : 11

Mühlburg hatte sich den Sieg selbst verscherzt: denn hätte der rechte
Verteidiger sein loses Mundwerk im Zügel gehalten, was gleich zu Beginn
des Spieles Platzverweis zur Folge hatte , so könnte das Resultat anders
heißen . — Vom Anspiel weg ist Mühlburg die bessere Els. Schön vor¬
getragene Angriffe der D . Verteidigung, Rechtsaußen von M. kommt
schön durch, wird jedoch im Strafraum regelwidrig gehalten, und der ge¬
gebene Elfmeter bringt M. in Führung. Kurz währt die Freude und M.ereilt dar gleiche Schicksal. Halbzeit 1 : 1. Trotz geschwächter Mannschaft
spiel« M . weiterhin einen schönen Fußball und liegt auch bald wieder mit
1 : 2 in Führung. Wiederum gleicht D . durch Elsmeter aus . Einen Ver-
sager der M. Verteidigung nützt D . geschickt aus und stellt damit das End¬resultat her . c . A .

Jugend Mörsch — Jugend Grünwinkel
Mörsch spielte von Anfang bis Schluß mit 10 Mann und trotz günsti¬

gen Chancen blieb der Erfolg aus. Grünwinkel hatte die Schwäche
Mörschs benützt und konnte dreimal den Ball ins Retz bringen. Ein
Elfmeter wurde aber vom Torwart abgchalten. Grünwinkel bekommt vor
Schluß vor dem Mörschcr Tor einen Schuß , sowie einen Nachschuß undein Tor wird erreicht. Der Schiedsrichter pfiff das Spiel vor der Zeit ab.
Spöck I — Langensteinbach 1 1 : 2 (0 r 1) .

Raffbatt
Breiten — Erünwettersbach 8 : 2 für Breiten.

Rintheim trägt ein Freundschaftsspiel gegen Rohrbach aus . Die gute
Technik Rintheims verhtlst ihnen gleich zu gutem Erfolg. Rohrbach ver¬
fügt über sichere Werfer , doch fehlt es den Spielern an geeigneter Tech¬
nik um stch gut durchsetzen zu können . Mit dem Resultat 10 : 4 zugunsten
Rintheims trennten sich beider Mannschaften . Das Spiel stand auf beacht¬
licher Höhe . >

Weingarten — Ettlingen 5 : 2
Gas Spiel wurde mit zähem Eifer von beiden Seiten durchgeführt .Beide Mannschaften boten ihr Bestes um einen Steg für stch buchen zu kön¬

nen . Weingarten verläßt mit obigem Stand als glücklicher Sieger den
Platz.

Rüppurr I — Sagsfeld I 4 : 1 C3 : 0>
Mit dem Anstoß entwickelt stch ein scharfes Spiel , in dem Rüppurr mitetwas mehr Ucberlegenheit ausfällt. Auch HagSfeld ist nicht müßig,kann aber nicht verhindern, daß Rüppurr in der 7. Minute in Führung

geht . HagSfeld hat eiye kurze Drangperiode, mutz stch aber bald wieder
durch den 2. Treffer geschlagen bekennen , dem bald Nr. 3 folgt. Halbzeit3 : 0. Nach Halbzeit zieht HagSfeld mächtig los und sendet ihr einzigerTor ein , dem Rüppurr ebenfalls noch eines entgegenstellt . Beide Mann-
schasten bieten ihr höchstes, um diese zwei wertvolle Punkte für stch zu er¬
ringen, doch daS Resultat entspricht dem Spielverlauf . R. A.

Weingarten III — Untergrombach II
Das Spiel nahm einen sehr schönen dem Arbeitersport würdigen Ver¬

laus. Weingarten legte sich gleich in des Gegners Hälfte , so daß der Tor¬
wächter Untergrombachs mehrmals singreifen mußt« . Die Untergrom-
bacher nahmen nun an Stärke sichtlich zu und das Spiel gestaltete stch etwas
ausgeglichener . Weingarten ließ nach und so konnten die Platzbcsttzer kurzvor Seitenwechsel in Führung gehen . Nach Seitenwechsel hatte Wetngar -
ten mehr vom Spiel und erzielte durch guter Zusammenspiel3 Tore, denen
Untergrombach nichts mehr entgegensetzen konnte . Der Schiedsrichter , ein
Genofle von Untergrombach , konnte befriedigen . E. v .

Richtigstellung . In der am letzten Dienstag erschienenen Sportbeilagedes Volksfreund staHd u . a . Raffball Durlach I — Brette« I 2 : 10. Hiersei richtiggestellt , daß Breiten auf Wunsch Durlachz mit einer komb. Mann¬
schaft gegen die 2. Mannschaft Durlachs spielen sollte . Breiten kam dem
Wunsch nach; jedoch trat Durlach mit der 1. Mannschaft an . Dies zurRichtigstellung gj.

Karlsruhe — Neckarau 2 : 5, 2. Mannschaften 4 : 0
Die Niederlage dürfte Karlsruhe etwas überrascht haben ; doch können

sie nun einen Maßstab an der Spiclstärke anderer Bezirke für die kom -wenden Kreisspiele anlcgen. Das Spiel selbst stand auf beachtlicher Höhe .Die Leistungen beider Mannschaften sind vorzügliche zu nennen.

Aus anderen Verbänden
Länderspiel Schweiz — Deutschland 2 : 3

Um die Süddeutsche Meisterschaft : Karlsruher FV . — SP .V . Wald¬
hos 2 : 2. Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt 0 : 1 .Runde der Zweiten und Dritten. Abteilung Süd -Ost: F .C . Nürn-
berg — Phönix Karlsruhe 4 : 1 . Wacker -Münchcn — SC . Freiburg 2 : 2.VsB . Stuttgart — Sp .V . 1860 München 2 : 4. — Nord-West : FSP .B.
Frankfurt — VfL . Neu-Isenburg 5 : 1 . 03 Ludwigshasen — Rot-Deitz
Frankfurt 2 : 0. Saar Saarbrücken — VfL. Neckarau 2 : 2.

Ausstiegspiele . Gruppe Württemberg: SPV . Feuerbach —SPBg . Cann¬
statt 3 : 2. — Gruppe Baden: F .V . Rastatt — FC. Frankonia Karlsruhe
1 : 3. SPVg . Schramberg — FV . Lörrach 4 : 5.
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(gegen irreführende (Reklame !
Alle uns bekannten , als »mkoünfcei«, »nikotinamt** oder »nikotinunschädlich**
angepriesenen Zigacettensocten wurden im Kaboeatorium für £ebensmittels
und Qäcungschemie der Sachs , technischen cKcchschule in (Oresden unters
sucht, und es zeigte sich, daß alle einen weit höherenTlikotingehaltals0,5v .2t.
hatten . Jeilweiseunterschieden sie sich nicht imTlikotingehalt von Zigaretten
mit unbehandeltem Jabak , ja , einige hatten sogar noch einen höheren Q^ ialt

als diese . Hach dem heutigen Stand derWissenschaft darf jedoch als »nikotinarm** nur ein Jabak
benannt werden , der höchstens 0,5 v . Jt . TUkotin enthält . Ulan kann daher wohl behaupten, daß
alle untersuchtenZigarettensorten irreführend bezeichnet sind . (Die untersuchtenSorten und deren
(BefundwecdeninJCürze veröffentlicht. Auch frühereTlntersuchungenvon JkofessorZ)r.JCeiduschka
und (Or.Uluth , veröffentlicht in der Pharmazeutischen Zentralhalle 1927 , (fahcg . 60 , Tlr.22,23 und
24 , auch veröffentlichte 'Untersuchungen des chemischen Jnstituts des Qesundheitsamtes der Stadt
(Berlin haben ganz ähnliche (Resultate ergeben , tue (Raucher von Zigaretten der amerikanischen
und englischen Qeschmackscichtung aus kräftigen Virginiatabaken und auch für Zigarrenraucher
mag es wertvoll sein , den Tlikotingehalt zu verringern. £ine Verminderung des TUkotingehaltes
deutscherZigaretten aus mazedonischen Jabaken , der im Pouch nur 0,18 v .Jt . beträgt, ist absolut
unlohnend und würde die guten Qescnmackswertezerstören, zum mindesten stark beeinträchtigen.
Tlikotinfreie Zigaretten schmecken fade und strohig; verdankt doch die Zigarette ihren WoMges
schmack den durch das TUkotin gebundenen aromatischen Substanzen und ätherischen Oelen. 'UHr
wählen für Qteilings Auslese ganz besonders leichte mazedonische Jabake , die schon von Tlatur
aus geri nge TUkotinprozente aufweisen , die also der Qesundheit in keiner Weise abträglich sind.(Oer Wohlgeschmack und das edle Tlatur sAroma müssen erhalten bleiben. (Keinerlei chemische
Stoffe oder sogenannte patentierte Verfahren sind imstande , das Tlatucprodukt bei der (Behandlung
zu veredeln ; der Jabak verliert bei jeder chemischen (Behandlung . (Oer (Raucher wählt darum nur
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| im großen Saal der Städtischen Festhalte , am Sonntag , den 22. April , nachm . 9 ^
Im ggm ■ m Am m Eintritt : Erwachsene 50 Pfennig, Kinder unter 14 Jahren 20 Pfennig

jcnqumrnen freie turnerschaft Karlsruhe E.vj
KaOfport

vründungsfeier der Radfahrerabteilung „Frisch auf
Mühlburg

^ Die im Arbeiter -Radsahrerbund „Solidarität " organisier-
ten Radfahrer des Stadtteils Müblburg haben stch unter einer
besonderen Abteilung „Frisch aus" konsolidiert und gestern nachmit¬
tag die Gründungsfeier im Saale der „Drei Linden in festlichem
Rabmen begangen. Die Feier nahm einen Verlauf , wie mm , ihn
nicht besser wünschen konnte . Aus der engeren Umgebung Karls¬
ruhes sind die freien Radler aus allen Himmelsrichtungen einge¬
troffen , so daß sich um 3 Uhr ein stattlicher Radfahrern « ,ug durch
die Straßen Müblburgs zum Festsaale bewegte. Dem Zuge voran
fuhr in dekoriertem Wagen die Radfabrer -Fanfaren -Kapelle der
Gttlinger , die auch »um Teil im Saale mitwirkte . Das Programm
war gut vorbereitet . Es wurde geleitet vom ersten Vorsitzenden der
Abteilung , Gen. Dr . Schwär », und durch eine Ansprache des
2 . Vorsitzenden , Gen. Senzler , sowie einen Prolog , gesprochen
von Frau Schwab - Schneider , eröffnet.

Di« Festrede hielt Gauleiter F e i n e i s . Mannheim . Derselbe
betonte , da« der Arbeitersport einen niegeahnten Umfang genom¬
men habe und beute ein Machtfaktor darstelle. Det richtig denkende
Arbeiterradfahrer organisiert sich nur im Radfahrerdnnd „Soli¬
darität ", der ihm neben der Kameradschaft Gleichgesinnter mancher¬
lei Vorteile bietet , u . a . Neuersatz eines gestohlenen Rades , bis
500« M Haftpflicht und bis 50« Ji Personenschadenersatz garan¬
tiert . Es gibt kein« Organisation , die gleiches bietet . Die Arbei-
terradfahrer haben die Aufgabe bei der kommende « Reichstags -
wabl am Sv . Mai mit allen Kräften mitzuwirken, um de« Bür¬
gerblock wegzurafierrn . Seine weiteren Worte galten der auch von
der Arbeitersvortbewegung geförderten Weltfriedensidee sowie der
Einigkeit der Arbeiterschaft. , „ , _

Die Ausführungen des Festredners wurden im vollbesetzten
Saal « mit starkem Beifall ausgenommen. Das übrige Programm
wurde in der Hauptsache von Darbietungen der Radfahrer und Rad¬
fahrerinnen bestritten , Reigen . Duettfabren , Kunstfahren und Rad¬
ballspiel, wobei sich besonders die Genossen S i e a r i st und Wäch¬
ter - Karlsruhe , sowie Schneider und Huber - Forst durch
erakte Leistungen au»»eichneten . Di« Musik wurde von der
Schavacher Kapelle in vorzüglicher Weise gestellt . Auch war der
Bolk^ hor West mit einer stattlichen Sängerschar erschienen , die
zweimal auftrat . Dazwischen trug noch Frau Schwab - Schnei¬
der mehrere heitere Rezitationen vor , die allgemeinen Beifall aus¬
lösten. Desgleichen fanden auch alle sonstigen Darbietungen schal¬
lend« Anerkennung . Mit Genugtuung darf daher die Leitung auf
den Verlauf der Feier zurückblicken. Allen Mitwirkenden sei an die¬
ser Stell « herrlich gedankt. Mögen die Neuanmeldungen , die am
Sonntag während der Feier in schöner Zabl einsetzten , in gleicher
Weise fortschreiten. Der Abwickelung des Programms folgte noch
«ine gemütliche Unterhaltung mit dem obligaten Tänzchen . Frisch
aufs Mi weiterem Erfolg .

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter - Schachklub Karlsruhe . Svielabend
Montag und Donnerstag im Volksbaus , Schützenstraße 18 , Abtei¬
lung Müblburg , Freitags , Brunnenstube , Sardtstrabe . abends 8 Ubr.
Abt . Darlanden , Donnerstag Festhalle, Pfalzftr . 20, abend» 8 Ubr.

Anfragen und Lösungen an E . Schindeldecker , Luisenstraß« 70.
Rr . Sv

B. Harder . Esten t .volklwacht " Esten )

Schwarz
b v d e g b

b c e t PT h

Weiß
Matt in 8 Zügen

Lösung Rr . 57 (Neumann ) .
3. Df3 — hli (ES droht Dh7 , Db7 matt ) t L e4 X hl ; 3 Se6 — o4, —
d5Xc4 ; 3. Lcß — gii matt . 1 . Le4XR0i 2. vhlXltd usw.
l . l . T ? lxhl ; 2 Ses — c4 . d6xc4j 3. 1- oSxat matt .

Preisrichter Klinke schreibt zu dieser Ausgabe : . Die ganze Dache schmeck
auch MaßmannS Treffpunk: , jedenfalls aber nochmal» erweitert . " (Der Unter¬
schied zwischen dem regulären und Maßmann » Treffpunkt ist der daß beim
regulären der schwarz « Themastein auf da» Treffpunktselb . hingelenkt" wird,
de , Maßmann aber diese Hinlenkung fehlt.)

partei - llachrichlen

Bekanntmachungen des partei/ekeetariats
f . Donnerstag , 19. April :

Bruchsal : abend» 8 Uhr im . Bürgerhof " öffentlich « Wählerversamm-
lung . Referent : Retchrtagsabgeordnetcr Gen. Vogel » Berlin .

Freitag , 29. April :
Pforzheim : abends 8 Uhr im . Iaalbau " öffentliche Wählerversamm»

lung . RelchStagSabgeordneter Gen. Vogel - Berlin wird sprechen .
Gaggenau : abend» 8 Uhr öffentliche Wählerversammlung . Referent :

Staatspräsident Gen . Dr . R « m m e l e .
Samstag , 21. Avril :

Breiten : abend» 8 Uhr im »Badischen Hof " Löiährige» Parteilubiläum .
Di « ' Festrede hält Schulrat Gen . R e i n m u i h - Karlsruhe .

Rastatt : abend» 8 Uhr in der . Linde" Generalversammlung .
Gernsbach : abends 8 Uhr lm . Badischen Hof " öffentliche Wählerver-

sammlung . Referent : Staatspräsident Gen . Dr . R « m m « l e .
Sonntag , 22. April :

Forst Amt Bruchsal : mittag » 3 Uhr im . Kaiser" össentlicher Vortrag
von Gen. Kurz - Grötzingen Uber . Die Zukunft de» Kleinbauern " .

Huttenheim Amt Bruchsal : mittag » 2 .30 Uhr in der . Rose " öffentliche
Versammlung . Stadtrai Gen. Jung - Karlsruhe spricht über »Die Zu-
kunst de» Kleinbauern " .

UnterdmiSheim Amt Bruchsal : mittag » 2 Uhr in der . Traube "
össeniNche Versammlung . Landwirt Gen. B ö h l e - SaSdachwalden spricht
über . Die Zukunft de» Kleinbauern " .

Rotenfels : mittag » 3 Uhr spricht tn einer öffentlichen Wählerver-
fammlung Staatrprästdent Gen. Dr . R e m m « l e .

Karlsruhe : vormittags IN Uhr im . Bolkrhans " Versammlung der
Nahrungsmittel » und GetrSnkcarbciter mit Vortrag des Gen. Dom -
v e r g - Pforzheim über . Die Bedeutung der Retchrtagswahl für die Se -
tverkschaften " .

Werbt alle für guten Besuch dteser Versammlungen .

Me die KPD im Arbeiter- Turn- und
Sportbund arbeitet

►i>
!< >«
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Darüber berichtet die Arbeiter -Turnzeitung , das offizielle Or¬
gan des Arbeiter -Turn - und Svortbundes :

Die Kommunistische Partei Deutschlands macht sich in den
Parlamenten gern recht deutlich bemerkbar, wenn es sich um Ange¬
legenheiten des Sportes resv . Arbeitersports handelt . Dann wächst
ihre Unterstützungsfreudigkeit , für den Arbeitersport immer ins
Gigantische. So brachte ste besondere Forderungen auf Erhö¬
hungen ein im preußischen Landtag und ebenfalls im Reichstag,
und fo auch oftmals in den Kommunen , um damit ihr Interesse
für den Arbeitersvori zu bewerfen .

Wir bestreiten nicht , daß für den Arbeitersport lange nicht
genügend getan wird , erkennen aber auch an , daß etwas getan
wird , trotz der bürgerlichen Mehrheit im Reich und den Ländern .
Wir erkennen aber auch an, daß da , wo sozialistische Mehrheiten
vorhanden sind oder einstmals vorhanden sein werden, auch mit
den Mitteln gerechnet werden muß, die zur Beifügung stehen , weil
unter d«m kapitalistischen System manches andere noch mehr ver¬
nachlässigt worden ist als der Sport .

Eine Partei , die unfern Bestrebungen dienen will, muß auch
unsere Meinung in solchen Dingen einholen oder beachten und muß
auch für eine gewisse Gewäbr^ dann Garantie leisten.

Agitationsanträge nützen uns nichts, nur solche, die auch von
der größere« Arbeiterpartei , der SPD ., gestützt werden können ,
haben für un« einen Wert . Für Forderungen müssen auch
Mehrheiten da sein , heute sind ste nicht da , und wir wissen
aus dem eigenen Organisationsbetrieb , daß auch Mittel dazu da
sein müssen . Hoffentlich bringen uns die kommenden Wahlen et¬
was vorwärts und ermöglichen da Ersparnisse zu machen , wo
heut« die bürgerlichen Parteien noch Mittel binauszuwerfen im¬
stande sind.

Die Anträge der KPD . für den Arbeitersport betrachten wir
aber auch als Mittel zum Zweck , der SPD . Schwierigkeiten zu
machen , wo sie, wie in Preußen mit verantwortlich ist . Wenn die
KPD . wirklich nur die Förderung des Arbeitersports in Deutschland
im Auge hätte , würde sie sich gar nicht so engagieren . Die Or -
ganfsatton ist zum größten Teil sozialdemokratisch und die Lei¬
tung liegt im Bunde und den vielen Teilorganisationen meist in
Händen von Mitgliedern dieser Partei .

Daß diese Anträge nur Mittel zum Zwecke find, in die Orga¬
nisationen des Arbeitersports mehr einzudringen , das beweist das
bisher schon gezeigte Bemühen der KPD ., den Arbeiter -Turn - und
Sportbund politisch zu beeiNflusten .

Da ist uns eine Abschrift zugcgangen, die dafür Zeugnis ab¬
legt und zeigt , daß die Liebe »um Arbeiterlvort weiter nichts ist als
das Bestreben nach Moskauer Diktat , die Arbeitersportorsanisa -
tionen zu unterwühlen .

Man lese :
Abschrift .

Dresden , den 27. Juni 1927.
Rundschreiben an alle SportfraktionSlesier .

Wert« GenoflenI
Im nächsten Jahr findet das Kreisfest des 4 . Kreises in Dresden

statt. Schon jetzt mutz eine rege Agitation unserer Genoffcn cinsetzen ,
nicht nur tn den Kreisen der Sportler , sondern auch unter den Partei¬
genossen und indifferenten Arbeitern . Das Kreisfest mutz ein Massenauf¬
marsch werden . Nähere Richtlinien werden in der folgenden Zeit noch
hcrauSkommen.

Tie Sachsenmannschaft ist aus Rußland zurück . Es ist nun Aufgabe
uiiserer Gcnosien, den Rutzlandbericht zu verlangen . Dieser Vorirag wird
mit Lichtbildern gegeben. Zu diesem Zwecke müssen sich die betr . Ver¬
eine , Sportlartelle usw. an den 2. Futzballbezirk Dresden , Ritzenberg-
siraße wenden. Für diesen Bericht müssen alle unsere Partei - und Sport -
genossen sowie die Sympathisierenden mobil gemacht werden , da er
sehr interessant und ' wichtig ist.

Genossen ! Wann gedenkt ihr im U .B .-Matzstabe ein« DportsräNMl »^
:r,hm 5i, Trtffon « (sä (w m-ä ""tzerardentltch notiv--": . na>

der Svorttraktionen *,
rüssen die Vereins i„ ^ Kf)tzumal diese Konferenz eine Fundamentierung

U .B . sein soll . Die U .B .-SportsraktionSleiter müssen tue «sti ' "— ujh w.
fraktionen ihres U .B . zusammenfassen und mit ihnen die Möglichkeit ^ bi
Konferenz besprechen . Also Genossen, nehmt Stellung zu dteser Frag»'"

U .B .-Lettern gefordert , daß gemeldet werden soll , wieviel
bi

meldet sofort das Datum des Stattsindens der Konferenz.
( J^ TOott

fport " bezogen werden . Bis letzt ist noch keine Meldung eingeg ^ «û üia

Bor mindestens einem Vierteljahr hat die FraktioNsleitung B0?' nirb,
'

. .
. Prolet^ ^ Ian8

Genossen ! Der . Proleiariersport " Ist alS Agitatton »- und Propal ^ l , j-
material unentbehrlich. Neben dieser Zeitschrift müssen natürlich . Ar .
Artikel, die In der Arbe

'
iterstimme erscheinen , zur Propaganda mit **

»«rt,
gewertet werden .

Genossen! Wenn die U .B .-SportsraktionSleiter er ernst meine « . -
ihrer Arbeit , so müssen nach Ansicht der Frakttonslettung schon
BereinSspprtsraktlone» tn U .B . bestehen . Bis letzt ist aber ein
darüber an die Leitung des Bezirkes noch nicht eingegangen . Kg .
Bericht kann die Fraktionsleitung des Bezirkes aber nicht arbeiten- 5 Hit ff
verweisen zur Bildung von Vereins -, Gruppen « und BezirkSfrali'^ tl^ ^ se !. . _ . . . . _ _ _ _
»ochmalS auf das Rundschreiben Nr . 1 , daS die U .B .-Spfr .-Lelter in Un. l*‘.
Händen haben . hy »«ui

Wetter müssen auch von den Vereinssportfraktionen Berichte i ir̂ ^ bäl
gehen über Erfolg «, die ste in den Vereinen errungen haben , s«l°^ ta
stündlich mutz der Spfr .-Leiter de» U .B . davon unterrichtet werden- ! W mfolg
Meldung über Funktionswechsel in den Vereinen , soweit e» unse " ! tzj ,
nassen betrisst, sind auch recht spärlich eingegangen . Wir ersuchen r ,
Vereinssportfraktionen die » umgehend nachzuholen. , i v«ttu u

Die politischen 8^ !

4m z>
» ft

n ei

* itÄ^ mn

Genossen! Die politische Lage ist ernst.
müssen in den Monat - Versammlungen der Vereine mit angeschnitten- SlitStt „
darüber zu diskutieren . Gelegenheit dazu wird stch oft bieten.
Kriegsgefahr , die Revolution in China , dar Reichkkonkordat, die

3

gung Deutschland» am bevorstehenden Kriege usw. , mutz mit den ^ ji, .
lichen Diskussionen geschickt verbunden werden . . <i

Dte sächstsche Regierungsbildung ist die Auswirkung für das jj btp
Proletariat ; mutz vor allen Dingen mit tn den Vordergrund 0e% 3 !% tlfwerdcn . Das Konkordat wird von dieser Rechtsblockregierung *2 «taJ.
drücklichst unterstützt werden zum Nachteile des Proletariats u»° j feigen
Heranwachsenden Jugend . Die Kieler Parteitag der SPD . muß au« * . .
gestreift werden . Turngenosse Gcllert ist mit Turngenossen Schubesi
sammen aus dem Kieler Parteitag gewesen. Im Namen des Slk"^
Turn - und Sportbundes hat Turngenosse Gellert denselben begrüßt. 4
er auch auf dem Parteitag in Essen gewesen oder Ist nach dort eine
tretung des Bundes entsandt worden ? Dr . Südekum , vormalige » " >
glied des Reichstages , jetzt » och kompetente Persönlichkeit der 3
hat stch als Vorsitzender des bürgerlichen Sportklubs Charlotten
wählen lassen . Wenn wir den Namen Charlottenburg hören , k»»,
wir schon ermessen , wie reaktionär dieser Sportklub und der f01 dl

demokratische Führer Dr . Südekum sein mag.
Mit kommunistischem Gruß : 0«»-

Sämtliche Berichte, Meldungen , Anfragen usw. müssen an den ^
unter der Stempeladresse des Briefumschlages an den Bezirk 9‘- - fc, wi„ nv„ uvi„ |, ia » viiviuiiillVIUU - l U»* --- -- ----- - - -
werden . Das Schreiben mutz als Nennwort . Abteilung Sport "

Das Rundschreiben »eist, erneut , welche Arbeit „ im
des Arbeitersports " di« KPD . leistet. Kreistag , Kreisfest«, '

j (lr « it ,dcstage und Bundesfest« möchte ste ihren Zwecken dienstbar
Es wird notwendig sein , daß di« Dereine , Bezirke und Kr« î

ganzen Bund das Gebgbren gewister Vertreter der Allgenresi^.
etwas genauer unter die Luv« nehmen und den Parteibeaust ?
ten deutlich zu verstehen geben, daß sie Vertrauensleute des ^ $•
ter -Turn . und Svortbundes nicht sein können.

Daß im letzten Teil des Rundschreibens einig« Unrichtiŝ >lt ^ iSitu. ®

enthalten sind, gehört dazu. Nicht zwei , sondern drei Gen^
sind in Kiel gewesen . Gellert hat keine Begrüßungsrede
Ein« Partei , die durch ihre Press« die Führ «! des Bundes
fen läßt , wird nicht besucht . Dr . Südekum ist nicht mehr *

^ Nit
also keine kompetente Persönlichkeit. »f E * ®

Diese Angelegenheit wurde seinerzeit in dem beut« lirnüst ^s •
ckenen ..Proletariersport " behandelt , fand aber in der ^schlafenen „Proletariersport " behandelt , fand aber in der

ten Sportwelt keine weitere Beachtung mehr.

Freistaat Baden
Die Frage Ser Sberrheinregulierung

lleber den derzeitigen Stand der Verhandlungen über die Frage
der Oberrhetnregulierung wird von schweizerischer unterrichteter
Seite folgendes gemeldet : Die Regierungen der Kantone St , Gal¬
len , Thurgau und Zürich Haben dem Projekt des Amtes für Wasser »
Wirtschaft für die Bodenseeregulierung zugestimmt und wünschen
ein« rasche Verwirklichung des Projektes . Der Kanton Schaffhausen
machte seine Zustimmung von zahlreichen Forderungen und Be¬
gehren finanzieller und administrativer Art abhängig . In einer
vom eidgenöffschen Departement des Innern einberufenen Kon¬
ferenz zwischen den Bundesbehörden und den Vertretern der vier
genannten Kantone wurden die Forderungen eingehend besprochen ,
worauf stch der Vertreter SchaffHausens die endgültige Stellung¬
nahme des Kantons vorbehielt . Diese steht zurzeit noch aus . Ts
ist aber damit zu rechnen , daß auch Schafshausen demnächst seine
Zustimmung erteilen wird . Sobald eine solche vorliegt , wird das
Eidgenössische Departement des Innern die Verhandlungen mit
den angrenzenden Staaten über die finanzielle Beteiligung an den
Regulierungekosten , die sich auf 15% Millionen Franken stellen,
wieder aufnehmen

len , dem Zentrum ihr« Stimme zu geben. Ebenso sollen au^ , , -»» ,i
Liquidationsgeschädigte«, die die christliche Nächstenliebe de»

Dar Erzbischöflich « Ordinariat in Freiburg kann wohl
Bernhard das Reden verbieten , dem Manne , dem es noch '
der Mahnung des Nazareners : „Was ihr getan Habt dem ijjjf
sten meiner Brüder , das habt ihr mir getan !" Diese

H

ir getan ! Diese #
Brüder wohnen nicht in Palästen , die Wappen mit Eurva ^
Mttra und Pectorale als Schmuck t . . ' " '
Türen der Fürsorgeämter oder '
Hütten . Das Sammeln vonvlltten . Das Sammeln von Schätzen überlasten diese u* 1",V §
den auf dem Grundstücksmarkt dominierenden Kongregationen
geistlichen Orden , die durch die kluge Auswahl ihrer

—»4a CHaT4 • ,mX QT7a44am «it «M Iamsswam fAttdlt . "-Äa- -
Utzobiekte Rost und Motten nicht »um Fräße kommen laste ».

Die Freiburger Tagespost braucht stch keine Sorge SU .
Die Sparer , Kleinrentner und Liquidationsgeschädigten
29. Mai dem Zentrum die wohlverdiente Quittun ,

’
sozialdemokratischenStimmzettels schon auestellen !

cm vischöfliches NeSevervoi
„Kommt zu mir , alle , die ihr mühselig und beladen seid . . . !"

Da» Preßorgan de» Zentrum » am Sitze des Erzbischofs , die
Freiburger Tagespost, erwähnt in derselben Nummer , in der sie von
der Bewilligung de» Panzerkreuzer , durch das Zentrum Mitteilung
macht , auch das Redeverbot , das dem katholischen Geistlichen Bern¬
hard in Schwaningen vom Erzbischöfliche » Ordinariat auferlegt
wurde . Im Kornhaussaal in Freivurg hatte Anfang November
vorigen Jahres eine Protestversammlung der Sparer und Rentner
stattgefunden , in welcher Pfarrer Bernhard in offener und ehrlicher
Weile gegen den Raub protestierte, der an den kleinen Sparern und
Rentnern vollzogen wurde ! In kräftigen Worten und ungeschminkt
Geißelte dieser katholische Geistliche die Sünden der Bürgerblock-
Regierung , die nicht den Mut hatte , einen Schnitt dort vorzuneh¬
men, wo ein Leben in Braus und Saus geführt wird . Gegen den
auch mit Hilfe des Zentrums verübten Raub an den wirtschaftlich
Schwachen und Armen sprach Marrer Bernhard in vielen Ver¬
sammlungen , die in Baden und Württemberg stattfanden . Plötzlich
wurde ihm durch das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg das wei¬
tere öffentliche Auftreten für eine gerechte Aufwertung verboten t

Hier sehen wir ein einwandfreies unv typisches Beispiel dafür ,
wie die katholisch « Kirche sich schützend vor den Kapitalismus stellt
mit der Absicht, eine Schmälerung des „heiligen " Profits zu ver¬
hindern . Dieselbe Kirche aber wird nun tn der kommenden Reichs¬
tagswahl sicherlich versuchen , den betrogenen Sparern und Rentnern
— auf dem bekannten Umweg des Gewistensdrucks — anzuemvfeh-

yi ,0n
-.»er vaSifche perfonailrlat ^ ^

Der Personalanhan « »um Staatsvoranlschlag 1928/28 ist ^
mehr den Mitgliedern des Landtages »ugegangen . G» ist e; n

at$l i -
liches Buch von 264 Seiten . Das Staatsministerium bat » % « » ,
§ 26 Abs . 8 des badischen Besoldungsgesetzes folgende Beamte $ L
tungen , denen bei der Wahrnehmung von Würdepflichten °
folge der Besonderheit ihrer Dienstaufgaben erhöhte 2luslas °

^ v « in
wachsen , folgende jährliche, nicht ruhegehaltssähtge und \ Ptti **6«
liche Zulagen zugesvrochen : 4 Landeekommistären t« 89 ." «ere
Landräten je 800 Jt , 20 Landräten je 400 M, 2 Polizeid '*

zg v
je 800 Ji , 4 .Polizeidirektoren je 400 M, 12 (bis 1 . Januar
Untersuchungsrichtern je 400 M, 54 Oberregierungs « u» ,,, , v l #'
rungsbauräten der Wasser - und Straßenbauämter , Kunu ^
Rheinbauämter je 400 Ji und 35 technischen Beamten un . .^) k »
stellten der staatlichen Hochbauverwaltung (Baufübrerzuias Jtu »
150 Ji . Der Gesamtaufwand beläuft sich auf rund 62000 «e
lich. Für insgesamt 13 Direktoren an Gymnasien , 2 ebrerbt% -^ P, ^

r>
anstalten , Realanstalten und Mädchenrealschulen find vensiäN»^ ^ ^ °

Stellenzulagen von je 800 Ji vorgesehen. — Die ZusamM-n^ j^ ,

Mark , demgegenüber stehen ani Einnahmen i vn. k« -tzerst,
2 061 330 Ji . Es würde danach eine restliche MebrauE

im Hauvtvoranschlas »JS
** 518 378 400 Ji entstehen, während im _ _ _

nen Mark vorgesehen waren , sodgb ein Mehraufwand vv"
Mark durch dt« neue Besoldungsordnung entsteht.

An planmäßigen Beamtenstellen sind 19 873 s ^uensi• * t W
20 029 vorgesehen, außerplanmäßige 3231 gegenüber i* * „äCj
insgesamt 28 104 gegenüber 28 200 Beamtenstellen . d>"

Dienstag wird der Haushaltsauslchuß die Beratungen »
Nachtrag aufnehmen.
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